
Geschlechtsspezifische Auswirkungen von Schadstoffen

Gender und Xenobiotika

Frauen und Männer
• Eingeschränkte Genderperspektive in
der Forschung

• Unzureichende Beachtung physiolog.
Unterschiede

• Kein gleichberechtigter Gesundheits-
schutz

Xenobiotika*
Geschlechtsspezifische  Auswirkungen:
• Flüssigkeitshaushalt
• Körperfett
• Abbau von Xenobiotika
• Nieren
• Stoffwechsel
• Lungen

* Fremdstoffe

Haben Schadstoffe unterschiedliche Auswirkungen auf Frauen und Männer?
Untersuchung bereits durchgeführter wissenschaftlicher Studien in Bezug auf…

Forschungsprojekt
Susanne Müller-Rubelt 08/09

� Methodik und Vergleichbarkeit der erhobenen Daten
� Berücksichtigung des Genderaspekts
� Auswirkungen von Xenobiotika

Transdisziplinäres Forschungsprojekt      Studiendesign: empirisch-qualitative Exploration
Dauer: 2 Jahre
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Ergebnisse der Untersuchung: 
• Vorhandene genderspezifische Unterschiede finden in wissenschaftlichen Studien keine oder
nur unzureichende Berücksichtigung

• Notwendigkeit feinerer Messmethoden zur Erkennung von Schadstoffbelastungen
• Vermehrte Forschung im Bereich Gender & Umwelt notwendig

Gesundheitspolitische Forderungen:
• Ermittlung geschlechtsspezifischer Grenzwerte für Xenobiotika
• Gleichberechtigung in der Prävention durch Berücksichtigung genderspezifischer Unterschiede 
• Stärkere Forschungsförderung im Bereich Gender-Mainstreaming und Umwelt 
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